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GESCHÄFTSBERICHT 2008

1.    Politischer Lagebericht

Das Jahr 2008 stürzt die Europäer in ein Wechselbad der Gefühle. Malta und Zypern 
führen zum Jahresbeginn den Euro ein und vergrößern damit die Euro-Zone auf 15       
Mitgliedstaaten. Beim Klimaschutz findet die EU zu einheitlicher Haltung mit 20 v. H. 
weniger Kohlendioxidemissionen im Vergleich zu 1990 bis zum Jahr 2020 und 20 v. H. 
erneuerbare Energien. Die weltweiten Posener Klimaverhandlungen enden Mitte 
Dezember aber enttäuschend und verweisen auf Kopenhagen 2009.

Bundestag und Bundesrat ratifizieren den Lissabon-Vertrag, der jedoch beim Bundes-
verfassungsgericht landet. Durch das Nein der Iren zu diesem Vertrag in einem 
Referendum am 13. Juni wird der Fortgang des Integrationsprozesses behindert. Eine 
unmittelbar danach durchgeführte Blitzumfrage ergab eine 80 prozentige Zustimmung 
zur EU-Mitgliedschaft, die die Sinnfrage nach Referenden über komplexe Verträge 
aufwirft. 

Der Abspaltung des Kosovo von Serbien Mitte Februar und dessen Unabhängigkeits-
erklärung stehen die EU-Mitgliedstaaten uneinheitlich gegenüber, doch finden sie in 
dem EULEX-Beschluss wieder zusammen, etwa 1.800 Polizisten, Richter, Staatsan-
wälte, Zöllner und Verwaltungsbeamte als Aufbauhelfer unter der slowenischen 
Ratspräsidentschaft zu entsenden. Hat Slowenien als erstes mittelosteuropäisches 
Land die Ratspräsidentschaft gut gemeistert, so sieht im August der Krieg in Georgien 
in Präsident Sakozy einen zupackenden französischen Ratspräsidenten, der Europas 
Wirtschaftsmacht als Gestaltungsmacht wirkungsvoll einsetzt.  EU und NATO verur-
teilen die kriegerischen Auseinandersetzungen und fordern den Rückzug der russi-
schen Truppen aus den abtrünnigen Gebieten.  Die EU entsendet 200 unbewaffnete 
Beobachter. Der NATO-Russlandrat wird ebenso unterbrochen wie die EU-Verhand-
lungen über ein Partnerschaftsabkommen, die jedoch zum Jahresende wieder aufge-
nommen werden.

Polen schließt mit den USA während der Georgien-Krise einen bilateralen Beistands-
pakt und macht dadurch deutlich, dass es sich durch NATO und EU gegenüber dem 
großen Nachbar Russland nicht ausreichend gesichert fühlt. Der Europäische Rat be-
kräftigt die transatlantische Partnerschaft, der festumrissene Ziele zugeordnet werden. 
Eine neue ganzheitliche Struktur zur gemeinsamen zivilmilitärischen strategischen 
Planung für ESVP-Operationen  soll geschaffen werden.  

Steigende Rohölpreise von über 130 Dollar pro Barrel trüben die Konjunkturaussichten 
ein, die Inflationsrate steigt über 3 v.H.  Der Euro klettert auf die Rekordmarke von 
1,60 Dollar und erweist sich nach dem Ausbruch der Finanzkrise und dem Bankrott der 
US-Investmentbank Lehmann Brothers als fester Stabilitätsanker. Der Finanzkrise folgt 
eine bedrohliche Wirtschaftskrise. Beiden Herausforderungen wirkt die EU durch 
erfreulich effizientes Handeln entgegen. Sie will schärfere Regulierungen für alle 
Finanzmarktprodukte möglichst weltweit einführen und kämpft gegen Protektionismus.
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Auf dem G20-Weltwirtschaftsgipfel zeigt sich die EU selbstbewusst  mit der Forderung 
nach einer lückenlosen Kontrolle der internationalen Finanzmärkte.

Die Energieabhängigkeit der EU soll durch bessere Effizienz, mehr Wettbewerb und 
erneuerbare Energien reduziert werden. Das Europäischen Parlament unterstützt 
diese Vorhaben und schaut am 19. März auf sein 50-jähriges Bestehen zurück. In 
dieser Zeit hat sich das Europäische Parlament vom Beratungsorgan zum beacht-
lichen Mitentscheider in der Europapolitik entwickelt. 

Durch die europäische Nachbarschaftspolitik sollen nicht nur sichere Außengrenzen 
erreicht, sondern die Nachbarstaaten wirtschaftlich und in ihrer Demokratieentwicklung 
unterstützt werden. Ein besonderes Anliegen ist der französischen Präsidentschaft die 
Schaffung einer Union für den Mittelmeerraum, die am 13. Juli in Paris ins Leben 
gerufen wird. Der Europäische Rat will dieser Union eine „östliche Partnerschaft“ 
hinzufügen.

Schon zum Jahresbeginn hat der EU-Außenministerrat beschlossen, eine EU-Truppe 
von 3.500 Soldaten für mindestens ein Jahr in den Tschad zu entsenden, um die in 
dessen Grenzgebiet und  in der sudanesischen Krisenregion Darfur lebenden rund 
400.000 Flüchtlingen vor morodierenden Milizen zu schützen. 

2.    Politische Tätigkeit des Landesverbandes

Im Kontext der europapolitischen Entwicklung behandelt der Landesvorstand Fragen, 
die sich aus dem Lissabon-Vertrag in Bezug auf die europäische Außen- und Sicher-
heitspolitik und die Stellung des Präsidenten des Europäischen Rates ergeben. Er 
sieht die Union für den Mittelmeerraum skeptisch. Sie dürfe die EU nicht in Süd und 
Nord spalten.

Nach dem bedauerlichen Nein der irischen Bevölkerung zum Lissabon-Vertrag sieht 
der Landesvorstand die Gefahr, dass die Arbeitsweise der Europäischen Union 
Schaden nimmt und dringend erforderliche Reformen nicht in Angriff genommen 
werden können. In einer Erklärung unterstützt er den Fortgang des Ratifizierungs-
prozesses und hofft auf eine erneute Abstimmung in Irland. „Sollte es allen Bemü-
hungen zum Trotz nicht gelingen, die Zustimmung der Iren zum Lissabon-Vertrag zu 
erhalten, steht die Zukunft Irlands in der EU insgesamt zur Diskussion. Irland müsse 
dann bekennen, ob es Teil des vereinten Europas sein möchte oder einen eigenen 
Weg gehen wolle.“  Die politischen Diskussionen im Landesvorstand stehen immer 
unter dem schon in den Römischen Verträgen ausgedrückten Willen, „die Grundlagen 
für einen immer engeren Zusammenschluss der europäischen Völker zu schaffen“.  
Von daher wäre es sehr zu bedauern, wenn sich Europa zu einem Kerneuropa ent-
wickeln würde, stellt der Landesvorstand in seiner Erklärung fest, die im weiteren 
Jahresverlauf zum Leitantrag des XXXVI. Landeskongresses ausgebaut wird, der 
„eine Weiterentwicklung des Integrationsprozesses ohne den Vertrag nicht denkbar“ 
hält. Der Leitantrag unterstreicht, dass Irland zu entscheiden habe, ob es „Teil des in 
der EU vereinigten Europas bleiben oder einen anderen Weg beschreiten will“ und 
verweist auf die in den europäischen Verträgen vorgesehene Möglichkeit eines Voran-
gehens auch einer Gruppe von integrationsbereiten Staaten, die ggf. verstärkt zu 
nutzen ist. 

Die in kurzer Zeit erfolgte Erweiterung der EU um zwölf Staaten auf insgesamt 27 Mit-
glieder wird als „ungeheuren politischen Kraftakt“ dargestellt, dem eine Konsolidie-
rungsphase folgen müsse. „Ohne den Lissabon-Vertrag sollte es keine weiteren Auf-
nahmen von Staaten in die EU geben.“
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Abschließend  heißt  es  im  einstimmig vom  XXXVI. Landeskongress angenommenen 
Leitantrag: „Die Ereignisse im Kaukasus demonstrieren, wie nötig eine gemeinsame 
Außen- und Sicherheitspolitik der EU ist.  
Kein Staat der EU verfügt allein über aus-
reichend politisches Gewicht, internationale 
Entwicklungen und Fragen wie z.B. Klima-
schutz und andere große Mächte zu beein-
flussen. Eine neue gemeinsame europä-
ische Position gegenüber der Energiegroß-
macht Russland ist erforderlich.“ Institutio-
nelle Voraussetzungen für eine stärkere 
Außen- und Sicherheitspolitik sind zu 
schaffen. „Wichtig ist die Unterstützung für 
den Aufbau eines auswärtiges Dienstes der 
EU und - langfristig - die Schaffung eines europäischen Außenministers. Es gilt, ein 
Bewusstsein für die Notwendigkeit einer gemeinsamen Außen- und Sicherheitspolitik 
der EU in der deutschen Öffentlichkeit und Politik zu schaffen.“

Der Landesvorstand legt dem Landeskongress auch einen Antrag für die baldige 
Schaffung von EU-weiten Mindeststandards auf dem Finanzsektor vor, der mit großer 
Mehrheit angenommen wird. EU-eigene Schutz- und Kontrollbestimmungen müssen 
geschaffen werden, wozu „mehr Transparenz im Kapitalmarkt, bessere Überprüfung 
von risikoreichen Finanzinstrumenten einschließlich der Beteiligung der verantwort-
lichen Manager nicht nur an Gewinnen, sondern auch an Verlusten von Gesellschaften 
bzw. die Überprüfung von Vergütungssystemen“ gehören. 

Schließlich bittet auf Vorschlag des Vorstandes der Landeskongress den Deutschen 
Bundestag, auf dem Dach des Reichstages dauerhaft zwei Europaflaggen zu hissen. 
Der Leitantrag und die beiden weiteren Anträge werden auch an den Bundeskongress 
überwiesen und werden dort z. T. wörtlich übernommen.

Die politische Arbeit des Landesvorstandes bildet die Grundlage für die europapoliti-
sche Öffentlichkeitsarbeit des Landesverbandes und seiner Kreisverbände, wozu auch 
der Flyer „Wer wir sind – was wir wollen“ dient.

3.   Bildungsarbeit

Mit der kritischen Informationsarbeit über die EU wird Wissen über den europäischen 
Integrationsprozess vermittelt und damit Bildungsarbeit geleistet. Schwerpunkte der 
europapolitischen Jugendbildung sind der Europäische Wettbewerb und die Aktion 
„Europa in die Schule“.    

3.1   Europäischer Wettbewerb

Mit dem 55. Europäischen Wettbewerb unter dem Motto „Dialog der Kulturen“ betreut 
der Landesverband seit 35 Jahren ununterbrochen den Europäischen Wettbewerb auf 
Landesebene. Mit 20.063 teilnehmenden Schülerinnen und Schülern wird erstmals die 
Marke von 20.000 Teilnehmern überschritten. Dieses Rekordergebnis gilt auch dann, 
wenn nur die rheinland-pfälzischen Teilnehmer mit 16.680 Jugendlichen gezählt und 
die 3.383 polnischen Teilnehmer separat geführt werden. Nach gründlicher Voraus-
wahl in den 250 am Wettbewerb beteiligten Schulen und durch 15 Kreisjurys lagen der 
Landesjury 2.971 bildnerische und schriftliche Arbeiten vor, aus denen in zweieinhalb 
tägiger Arbeit 515 Landespreise ermittelt werden. 

Die 195  1. Landespreisträger, deren bildnerische Arbeiten auf der website des Lan-
desverbandes veröffentlicht sind, finden sich auf Einladung des Ministeriums für 
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Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur in Wachenheim an der Weinstraße 
zusammen, um in einer Feierstunde ihre Preise entgegen zu nehmen. Diese ist in ein 
Tagesprogramm mit freier Nutzung aller Einrichtungen des Kurpfalz-Parks bei 
Wachenheim eingebunden. Anerkennung der Leistung verbindet sich mit Erleben von 
Natur und Tierwelt.

Der Landesverband arbeitet 
mit mehreren polnischen 
Stadt- und Landkreisen zu-
sammen, die ihre Schulen an-
regen, gute Wettbewerbsar-
beiten zur Landesjury Rhein-
land-Pfalz zu schicken. Da-
raus werden 100 Preisträger 
ermittelt. Die Preise über-
reicht das Geschäftsführende 
Vorstandsmitglied in öffent-
lichen Veranstaltungen in 
Jelenia Góra, Gogolin und 
Tarnów. An dieser Stelle sei 
nicht nur allen Teilnehmern 
für das Mitmachen, sondern 
auch den Lehrkräften für die 

Betreuung der Arbeiten noch einmal herzlich gedankt. 

Die rheinland-pfälzischen Schüler sind auch auf Bundesebene erfolgreich und nehmen 
89 Bundespreise entgegen. Wegen einer Absprache zwischen den Nationalkomitees 
für den Europäischen Wettbewerb können der Bundesjury leider keine polnischen 
Arbeiten zur Bewertung vorgelegt werden. 

3.2  „Europa in die Schule“

Mit der zum dritten Mal durchgeführten Aktion „Europa in die Schule“ werden wiede-
rum allen rheinland-pfälzischen Schulen ab Sekundarstufe I Themen zur europäischen 
Integrationsgeschichte und zur aktuellen Situation der europäischen Einigung angebo-
ten, für  die  sachkundige  Mitglieder 
der Europa-Union als Referenten 
unentgeltlich im April und Mai unter 
Einbeziehung der Europawoche zur 
Verfügung stehen. 51 Veranstaltun-
gen mit rund 3.500 Jugendlichen 
und Lehrkräften finden statt. Viel-
fach wird den Referenten spontan 
versichert, dass ihr Auftreten den 
Unterricht bereichert hat. Der Lan-
desverband dankt Referenten und 
Schulen herzlich für ihren Einsatz. 

4.   Verbandsarbeit

4.1   Landesebene

Der  Landesverband  ist in der Landeshauptstadt Mainz in zentraler Lage mit einer 
kleinen Landesgeschäftsstelle und im Internet mit einer eigenen aktuellen website 
präsent.
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4.1.1 Organisationsstruktur

24 Kreisverbände bilden den Landesverband Rheinland-Pfalz der Europa-Union.  

4.1.2 Landeskongress

Mit dem XXXVI. Landeskongress am 08. und 09. November in Germersheim ist eine 
öffentliche Informationstagung unter dem Motto „Die Europäische Union: Lissabon 

oder doch  Kerneuropa?“ und das  Gedenken  an  60 Jahre  Europa-Union  Rheinland-
Pfalz verbunden. Auf dieses Gedenken geht Professor Dr. Heinz Duchhardt ein, 
während Landesvorsitzender Professor Schmidt die unter Ziffer 2 behandelte Vorarbeit 
des Landesvorstandes vorstellt und die Europaabgeordneten Dr. Langen, Leinen und 
Dr. Chatzimarkakis europapolitische Fragen diskutieren. Neben den bereits erwähnten 
Entschließungen fordert der Landeskongress zur zügigen Umsetzung des Europä-
ischen Paktes zu Einwanderung und Asyl im Interesse einer menschenwürdigen Be-
handlung der Asylsuchenden innerhalb der EU auf und bittet rheinland-pfälzische 
Zeitungen, kontinuierlich über Europa zu berichten.

In seinem letzten Bericht als Geschäftsführendes Vorstandsmitglied unter dem Motto 
„Die Europa-Union Rheinland-Pfalz gestern, heute und morgen“ lässt Manfred Däuwel 
mehr als ein halbes Jahrhundert europapolitische Entwicklung beispielhaft in Verknüp-
fung mit verbandspolitischer Arbeit Revue passieren und sieht in der EU eine europä-
ische Gemeinschaft sui generis, die der weiteren kritischen Begleitung der Europa-
Union bedürfe. „Weil das föderale Europa das Ziel der Entwicklung bleiben muss, ist 
die Europa-Union heute so nötig wie vor 60 Jahren.“ Ernst-Ludwig Göpfert würdigt als 
dienstältestes Landesvorstandsmitglied Manfred Däuwels Lebensleistung, die in Italien 
und Polen mit hohen Auszeichnungen Anerkennung gefunden hat und von der 
Europa-Union Deutschland mit der Verleihung der Europa-Union-Medaille in Gold mit 
Stern anerkannt wurde. Nicht unerwähnt bleibt Rosemarie Däuwel-Türks ehrenamt-
liche Arbeit für den Landesverband. 

4.1.3 Landesvorstand

In den Landesvorstand werden gewählt:
Prof. Dr. Siegmar Schmidt als Landesvorsitzender;
Dr. h.c. Friedhelm Pieper, Klaus Rüter und Jeannette Wopperer MdL als stellvertreten-
de Landesvorsitzende;
Anna M. Schneider als Geschäftsführendes Vorstandsmitglied;
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Holger Scharff als Landesschatzmeister.
Weitere  Mitglieder  des  Landesvorstandes  sind  Rolf Berendes,  Heinz-Günter  Best, 
Dr. Fritz Brechtel,  Günter Densborn, Hans Hermann Dieckvoß,  Ernst-Ludwig Göpfert, 
Dr. Norbert Herhammer, Jörn Hildner, Jörg Saalbach und Josef Schork.
Manfred Däuwel wird einstimmig zum Ehrenmitglied des Landesvorstandes gewählt.  

In der Berichtszeit hält der zurückgetretene Landesvorstand fünf Sitzungen, davon 
eine gemeinsam mit dem Parlamentarischen Beirat, ab und akzeptiert einstimmig, 
dass der Landesvorsitzende ab Mitte August eine einjährige Gastprofessur in den USA 
übernimmt. Seine Funktion wird von den Stellvertretern im zeitlichen Wechsel 
wahrgenommen.  

Die organisatorische Arbeit des Landesverbandes ist Thema jeder Vorstandssitzung. 
Im Berichtsjahr wird darüber hinaus die Stelle des Geschäftsführenden Vorstands-
mitglieds öffentlich ausgeschrieben. Mit besonderer Sorgfalt erarbeitet der Vorstand 
aus sechs Bewerbungen seinen Vorschlag für die Wahl des Geschäftsführenden 
Vorstandsmitglieds durch den Landeskongress. Dieser nimmt den Vorschlag mit 
großer Mehrheit an.

4.1.4 Landesgeschäftsstelle

Gabriele Eisenmenger ist als Halbtagskraft vormittags in der Landesgeschäftsstelle 
präsent und unterstützt das Geschäftsführende Vorstandsmitglied, das sich nach 
Rücksprache mit dem Generalsekretariat für den Landesverband an einer sog. klein-
teiligen öffentlichen Ausschreibung der Kommissionsvertretung für die Mitfinanzierung 
der Arbeit der Zivilgesellschaft beteiligt. Ein äußerst zeitaufwendiger 32-seitiger Antrag 
zur Finanzierung eines mehrteiligen Projekts unter dem Motto „Die EU zwischen 
Bangen und Hoffen – das Europäische Parlament als Motor der Entwicklung und 
Repräsentant der Bürger“ wird erarbeitet. Mit der Feststellung, dass der Antrag „Die 
Mindestpunktzahl im Bewertungsausschuss erreicht“ hat, wird er doch mit Bedauern 
abgelehnt. Offenbar haben kommerzielle Agenturen bei der Vergabe größere Chancen 
als die Europa-Union, die kontinuierlich für die EU in der Öffentlichkeit eintritt. 
Die Buchhaltung wird von Judith Lemle nebenamtlich erledigt.

4.1.5 Mitarbeitertagungen

In Kongressjahren finden aus Kostengründen keine eigenständigen Mitarbeitertagun-
gen statt, weil die Aktiven in der Regel als Delegierte am Kongress teilnehmen und bei 
den Regularien Verbandsfragen besprochen werden, wie dies auch im vorliegenden 
Fall geschieht. Die Geschäftsführung kommuniziert darüber hinaus mit 15 z.T. mehr-
seitigen Rundschreiben mit den Kreisverbänden. Dazu kommt der übliche individuelle 
Schriftverkehr. 

4.1.6 Landesspezifische Aktivitäten / Kreisverbände

Die  Förderung des  Europäischen  Wettbewerbs  auf  lokaler Ebene ist für die meisten 
Kreisverbände zu ei-
nem selbstverständli-
chen  Arbeitsschwer-
punkt geworden. So 
loben die Kreisverbän-
de Altenkirchen, Alzey-
Worms, Bad Bergza-
bern und Landau 
gemeinsam als Kreis 
Südliche Weinstraße, 
Bitburg-Prüm, Ger-



- 7 -

mersheim, Kaiserslautern, Koblenz, Mayen-Koblenz, Neuwied, Pirmasens-Südwest-
pfalz, Rhein-Lahn, Trier, Westerwald, Worms und Zweibrücken Kreispreise aus und 
ermitteln die Preisträger in Kreisjurys. Die Kreispreisträger werden in öffentlichen 
Veranstaltungen in der Regel während der Europawoche meist unter Schirmherrschaft 
des zuständigen Oberbürgermeisters und / oder Landrats, die wertvolle Preise stiften, 
ausgezeichnet. Darüber hinaus präsentieren die Kreisverbände Alzey-Worms, 
Kaiserslautern und Worms die prämierten Arbeiten in öffentlichen Ausstellungen. 

4.1.7 Zusammenarbeit mit Landesparlament / Landesregierung / Europaminister

Gute Kontakte bestehen mit dem Landtag, insbesondere mit seinem Europa-Aus-
schuss. Sie kommen auch darin zum Ausdruck, dass 38,6 v.H. der Abgeordneten Mit-
glieder der Europa-Union sind, davon 18 SPD-Abgeordnete einschließlich des Minis-
terpräsidenten Beck, 16 CDU- und fünf FDP-Abgeordnete. 

Mit der Landesregierung wird vertrauensvoll zusammengearbeitet. Die Staatskanzlei 
unterstützt den Landesverband mit institutioneller Förderung, die eine wichtige Grund-
lage für die kontinuierliche Arbeit ist. Die Vertretung des Landes beim Bund und der 
EU fördert die Aktion „Europa in die Schule“ und unterstützt die Kreisverbände wäh-
rend der Europawoche.

Das Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur unterstützt die Aktion 
„Europa in die Schule“ und trägt gemeinsam mit dem Landesverband den Europä-
ischen Wettbewerb. Die Zusammenarbeit mit dem zuständigen Referenten Ministerial-
rat Dr. Klaus Sundermann und seiner Mitarbeiterin Jutta Baldzuhn ist geradezu vor-
bildlich, was sich auch im diesjährigen Rekordergebnis niederschlägt. Die Landeszen-
trale für politische Bildung fördert den Wettbewerb. Der Landesverband weiß die 
unterschiedlichen Hilfen zu würdigen und dankt herzlich den Genannten.

41,9 v.H. der rheinland-pfälzischen Bundestagsabgeordneten sind Mitglieder der 
Europa-Union. Diese verteilen sich auf je fünf CDU- und SPD-Abgeordnete und drei 
FDP-Abgeordnete.

Im Land gibt es vier Europaabgeordnete, drei der CDU und einer der SPD, die alle seit 
langem der Europa-Union als Mitglieder angehören.

4.1.8 Öffentlichkeitsarbeit

Im Kommunikationsbereich spielt das Internet eine immer größere Rolle, was sich 
auch in der Anzahl der Aufrufe unserer website www.europa-union-rlp.de zeigt. Mit 
dem inhaltlich stets aktuellen und personell auf den  anfordernden Kreisverband bezo-
genen Flyer hat sich der Landesverband ein weiteres Instrument für die Öffentlichkeits-
arbeit geschaffen. Rund 3.300 Flyer werden den Kreisverbänden kostenlos zur Verfü-
gung gestellt. Hinzu kommen 19 Pressemitteilungen, mit denen Arbeitsergebnisse 
übermittelt und Veranstaltungen angekündigt werden.  In der Mitgliederzeitschrift 
„Europa aktiv“ ist der Landesverband regelmäßig mit einer Seite vertreten, auf der 
allen Mitgliedern die Aktivitäten beider Verbandsebenen nahe gebracht werden und 
die vom Geschäftsführenden Vorstandsmitglied verantwortlich redigiert wird.

4.2   Bundesebene

Am  54. Kongress der  Europa-Union Deutschland in  Saarbrücken  Anfang  Dezember
nehmen 13 Delegierte teil, die das positive Echo feststellen, das die rheinland-
pfälzischen Vorlagen (s. Ziffer 2) finden. Andererseits werden die Beschlüsse des 
Bundeskongresses in der Arbeit des Landesverbandes umgesetzt. Dem Präsidium 
gehören Landesvorsitzenden Professor Dr. Schmidt und Ernst-Ludwig Göpfert an.  

http://www.europa-union-rlp.de
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4.3  Transnationale Ebene

In den Gremien der UEF ist der Landesverband leider nicht mehr vertreten, so dass 
deren Beschlüsse nur indirekt in die Arbeit einfließen können. 

5.  Jugendarbeit

Unter dieser Ziffer werden die Jungen Europäischen Föderalisten (JEF), der autonome 
Jugendverband der Europa-Union, angesprochen, der sich auf einem Landestag im 
Juni neu konstituiert und an seine Spitze als Landesvorsitzende Stephanie Marx wählt. 
Sie bemüht sich mit ihrem Generalsekretär Oliver Wernersbach um eine 
Reorganisation des Landesverbandes und wird finanziell vom Landesverband der 
Europa-Union unterstützt.  

6.  Landesbeirat

Die 45 Mitgliedsorganisationen und -einrichtungen des Landesbeirats, der rheinland-
pfälzischen Sektion der Europäischen Bewegung Deutschland, werden zum Landes-
kongress eingeladen. Der Landesbeirat ist eine lose Gruppierung, über die die europä-
ische Arbeit gefördert werden kann. 

7.  Schlussbemerkung

Der vorstehende Bericht erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Die Arbeit der 
Kreisverbände ist nur summarisch erwähnt. Dafür wird um Verständnis gebeten.

Dies ist der letzte Bericht, den das Geschäftsführende Vorstandsmitglied Manfred 
Däuwel verfasst hat und mit dem er sich in genannter Funktion von allen Mitgliedern 
mit verbindlichem Dank für langjährige Treue und der Bitte verabschiedet, den Landes-
verband weiterhin durch Mitgliederwerbung zu unterstützen. Besonderer Dank gilt 
allen Förderern, Sponsoren und selbstverständlich den Mitgliedern für das pünktliche 
Zahlen der Beiträge, die die Grundvoraussetzung für unsere gemeinsame Arbeit sind. 
Zu guter Letzt gilt herzlicher Dank den Mitgliedern aller Landes- und Kreisvorstände 
der letzten fünf Jahrzehnte, die mit dem Verfasser stets offen, zuverlässig und loyal 
zusammengearbeitet haben. In diesen Dank sind die beiden langjährigen Mitarbeite-
rinnen in Geschäftsstelle und Buchhaltung gern einbezogen.


